Jenaer Rugby-Damen in neuem Blau
Am 11.11.2008 trafen sich die Rugby-Damen des USV Jena bei der Firma HEMA Formenbau + Kunststoffverarbeitung GmbH, wo ihnen die beiden Geschäftsführer Andrè Amon und Frank Henniger bei einer Feierstunde einen neuen Satz Spieltrikots überreichten.

Die Mannschaft unter Leitung von Kapitänin Antje Helbig und Trainer Marko Piehler freuen sich sehr über das neue Outfit und sind zuversichtlich, auch mit diesen neuen Trikots eine gute Figur zu machen. Nach nun, für eine UNI-Mannschaft, fast acht erfolgreichen Jahren ist es an der Zeit für eine neue Farbe.

Begonnen hatte alles mit Michael Flohr, welcher im Frühjahr 2000 mit dem Lederei nach Jena kam und dort mit Unterstützung des USV Jena und dem Geraer Rugbyverein eine Rugbyabteilung gründete. Ursprünglich nur für die Herren geplant, zeigten auch ein paar Damen Interesse an dem außergewöhnlichen Ballsport. Im Frühjahr 2001 übernahm Marko Piehler das Training der Damen. Das Erste Jahr spielten sie zusammen mit den Leipziger Damen in einer Ost-Liga. Gleichzeitig wagte man 2001 die Teilnahme bei den Hochschulmeisterschaften, welche mit dem 4.Platz belohnt wurde. 2002/2003 trat man erstmal als eigenes Team in den Ligabetrieb ein. Die Erfolge ließen nicht lang auf sich warten. Zu den Beachrugby-Turnieren 2003 in Halle und Bad Köstritz holte man sich jeweils die 2. Plätze. Höhepunkt der Rugby-Damen war die Saison 2004/2005, als man Meister der Regionalliga Ost wurde, den 3. Platz bei den Hochschulmeisterschaften in Jena erreichte und sich  bundesweit auf den 9.Platz der 7er Rugbyteams spielte. 2006 holte man sich im Thüringenderby gegen die Damen aus Erfurt den 1. Thüringenpokal. 2007/2008 gelang es den Rugby-Damen, sich für die deutschen Regionalliga-Meisterschaften im 7-er-Rugby zu qualifizieren. Hier konnte man sich im Duell mit Deutschlands besten Regionalliga-Mannschaften einen guten 5. Platz erkämpfen. Gleichzeitig wagte man den Sprung in die 2. Bundesliga, um deutschlandweit Rugby zu spielen. Zu den persönlichen Erfolgen des Trainers zählen die Entwicklungen von Tabea Neubert (SC Neuenheim) und Antje Becker (USV Jena), welche den Rugbysport in  Jena lernten und nun Deutschland in der Frauen-Nationalmannschaft vertreten. Mittlerweile gehört Jena zu den bekannten Rugbyadressen Deutschlands. Mit 4 Siegen in der Regionalliga-Ost und 3 Siegen in der 2. Bundesliga sind die Frauen gut in die Saison 2008/2009 gestartet und hoffen nun, mit den neuen Trikots  weiterhin so gut mithalten zu können. 

